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Laubusch/Lubus

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Devastierter Ort. Laubusch, sorb.: Lubuš, ist seit 1401 historisch belegt. Das ehemalige Gassendorf mit Straßenangerteil und

teilweise gewannähnlicher Block- und Streifenflur wurde 1940/41 für den Tagebau Laubusch/Erika vollständig abgebrochen. 250

Einwohner wurden überwiegend in die „Kolonie Erika Laubusch“ umgesiedelt; der letzte Einwohner verließ am 31.10.1942 den Ort.

Heute befinden sich auf dem ehemaligen Siedlungsgebiet renaturierte Flächen (Aufforstung) und Wege. Das gesamte Gelände ist

als geotechnischer Sperrbereich ausgewiesen. Der Ortsname ging auf die neu errichtete Werkssiedlung „Erika“ über. Um 2010

wurde ein Gedenkstein nordöstlich des heutigen Ortes Laubusch aufgestellt (UTM 441031/5703069). Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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